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Expedition: Prrrenſtraße NZ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Baiern, Großherzogtbum Heſſen, Oldenburg und Heſſen⸗Bomburg, dem Vor⸗ 
ſchlage des betreffenden Vermittelungsausſchuſſes entſprechend, bereits frü⸗ 
herhin dazu bereit erklärt hatten, die von dem Freih. v. Dungern und v. Rit⸗ 
ter wegen eines vordem dem reichsritterſchaftlichen Kanton Oberrhein ge⸗ 
machten Darlehens gegen dieſelben erhobenen Anſprüche ihrem rechtlichen 
Grunde nach und vorbehaltlich der nöthigenfalls austrägalgerichtlich zu pro⸗ 
ſequirenden Repartition unter den einzelnen Staaten vor den geoph. heſſi⸗ 
ſchen Landesgerichten auf dem Rechtswege austragen zu laſſen, die vtefla- 
manten aber feither ſich hiermit einverſtanden erklärten, fo beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung auf weitern Vortrag des gedachten Ausſchuſſes, die großherzogl. 
heſſiſche Regierung um geeignete Verſtändigung und Anweiſung der gulan 
digen Gerichte zu erſuchen, den Reklamanten aber die Betretung des Rechts⸗ 
weges vor denſelben zu überlaſſen. (Poſt⸗3.) 
Oeſterrei ch. 

* Wien, 13. Dezbr. S. k. Hoh. der Erzherzog Marimiliian 
v. Eſte wird am 15. d. M. nach Venedig abreiſen. — Das Offizier⸗ 
korps des Inf.⸗Regts. Freiherr v. Airoldi hatte die Ehre, am letzten 
Mittwoch von den ſcheidenden Brigade-Kommandanten, S. k. Hoheit 
dem Erzherzog Rainer, zur Tafel gezogen zu werden. — Dem Te deum, 
welches anläßlich der glücklichen Rettung Sr. Maj. des Königs von 
Neapel aus Mördershand heute Mittags 1 Uhr in der Minoritenkirche 
abgehalten wurde, haben vom allerhöͤchſten Hofe J. M. die Kaiſerin 
Wittwe Caroline Auguſte, J. k. k. Hoheiten, die Frauen Erzherzogin 
Sophie, Eliſabet und Marie, dann die Herren Erzherzog Carl, Ferdinand, 
Wilhelm, Leopold, Rainer, Heinrich und Maximilian von Eſte beige⸗ 
wohnt. Ferner waren anweſend: die ſämmtlichen Herren Miniſter, 
das diplomatiſche Korps, die Generalität u. a. m. 


Frankreich. 

Paris, 11. Dezember. Heute Nachmittags gegen 24 Uhr traf 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen in Paris ein. Der 
preußiſche Geſandte, Graf v. Hatzfeldt, hatte Se. koͤnigl. Hoheit in 
Calais erwartet. Dort begrüßten ihn auch im Namen des Kaiſers 
der Marquis de Toulongeon und der Stallmeiſter de Biancourt. Der 
Prinz Napoleon, in Generalsuniform und von ſeinem Adjutanten be⸗ 
gleitet, der Kammerherr des Kaiſers, de Labedoyere, und der General⸗ 
Kommandant von Paris erwarteten den Prinzen auf dem pariſer 
Bahnhofe. Der übrige Theil der preußiſchen Geſandtſchaft, der Baron 
v. Roſenberg, die Prinzen Heinrich VII. und Heinrich XIII. von Reuß, 
der Baron Romberg, Attache, der Baron Treskow, Flügel⸗Adjutant 
und Militär⸗Atache, ſon wie mehrere preußiſche Offiziere hatten ſich zur 
Begrüßung des Prinzen ebenfalls auf dem Bahnhofe eingefunden. 
Der Prinz Napoleon empfing den Prinzen Friedrich Wilhelm im 
Ehren⸗Salon. Nach einer kurzen Unterhaltung ſtieg Se. königl. Ho⸗ 
heit in den für ihn bereit gehaltenen Hofwagen. Der Prinz Napo⸗ 
leon nahm an ſeiner Seite und der Graf Hatzfeldt ihm gegenüber 
Platz. Garde⸗Gensdarmerie und ein Bataillon Infanterie bildeten 
Spalier auf dem glänzend geſchmückten Bahnhofe. Das Gefolge des 
Prinzen, worunter der General Roth von Schreckenſtein, und die Per⸗ 
ſonen, die den Prinzen empfangen hatten, nahmen in drei andern 
Hofwagen Platz. Guiden bildeten die Eskorte. Der Prinz und ſein 
Gefolge fuhren nach den Tuilerien. Der Kaiſer empfing Se. könig⸗ 
liche Hoheit an der Ehrentreppe und führte ihn dann ſofort nach den 
Gemächern der Kaiferin, um ihr den Prinzen vorzustellen. Auf dem 
Bahnhofe wurde der Prinz mit der preußiſchen Nationalhymne, welche 
die Muſik der Garde⸗Gensdarmerie vortrug, begrüßt. Der Empfang, 
der dem preußiſchen Prinzen bei feiner Fahrt nach den Zuilerien wurde, 
war ein ſehr wohlwollender. Man bewunderte allgemein deſſen 
feine und regelmäßige Züge und ſeine elegante Haltung. Der Prinz 
trug preuß. Generals-Uniform. Die ihn begleitenden Offiziere waren 
ebenfalls in großer Uniform. Der Prinz dinirt heute Abend im 
Palais Royal bei den franzöſiſchen Prinzen. Er ſtattete denſelben, 
fowie der Prinzeſſin Mathilde bereits heute feine Beſuche ab. Nach 
dem Diner im Palais Royal wohnt der Prinz einer Soiree in den 
Tullerien bei. (K. 3.) 


Großbritannien. N 

E. C. London, 10. Dezbr. Der Kriegsminiſter war 
geſtern in Woolwich, wo Schießübungen vorgenommen wurden, um 
die Vortheile von geſchmolzenem Eiſen, als Füllung von Hohlkugeln, 
im Vergleich mit den bisher gebräuchlichen rothglühenden Wurfgeſchoſſen 
zu erproben. Die Experimente beſtanden darin, daß eine Zahl von Hohl: 
kugeln, mit geſchmolzenem, eingegoſſenen Eiſen gefüllt, auf einige alte Holz⸗ 
baracken geworfen wurden. Dieſe wurden raſcher in Brand geſteckt, 
als dies beim Gebrauche von glühenden Kugeln der Fall zu ſein 
pflegt; überdies ſoll die Methode den Vorzug haben, daß der Füllungs⸗ 
prozeß weniger Zeit erfordert, als das Glühendmachen von Vollkugeln. 
— Das warme Wetter dauert hier fort, und das Barometer 
ſchwankt zwiſchen 10—14 R. Der raſche Temperaturwechſel erman⸗ 


Geheimen Baurath und vortragenden Rath bei dem Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen. — Die mit 
Meliorations⸗Arbeiten beſchäfligten Baumeister Klehmet zu Zoſſen und 
Michaelis zu Wiedenbrück find zu königlichen Waſſerbaumeiſtern er⸗ 
nannt worden. 8 

Se. Maj. der König haben haben allergnädigſt geruht, dem Vor⸗ 
fand des Chiffrir⸗Büreaus im Miniſterium der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, Hofrath de la Croix, die Erlaubniß zur Anlegung des 
von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗ 
Ordens dritter Klaſſe, ſowie dem Kanzlei-Rath Remy in demſelben 
Miniſterium, zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſterreich Ma⸗ 
jeftät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Franz⸗Joſeph⸗Ordens zu er⸗ 
theilen. 5 a 

Das dem Ingenieur Lambert Herrlitſchea in Düren unter dem 2ten 
März 1856 ertheilte Patent auf eine kombinirte elektromagnetiſche Muſter⸗ 
karten⸗Schlage⸗ und Kopir⸗Maſchine iſt aufgehoben. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Graf v. Oriolla, Oberſt und Komdr. 
der 5. Kavall.⸗Brigade, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 7, Hu⸗ 
ſarenregts, unter Führung & la en te deſſelben, ertheilt. Baron v. Nor⸗ 
mann, v. Bültzingslöwen, char. Port.⸗Fähnrichs vom 6. Inf.⸗Regt., 
3. P.⸗Fähnrs., v. Kaiſenberg, Graßmann, Port.⸗Fähnrs. vom 7. Inf. 
Regt., zu Sec.⸗Lts., v Maltig, v. Slupsti, Musker ere von demf. Agt., 
u Port.⸗Fähnts., v. Wiſſell, P.⸗Fähnr. vom 10, Inf.⸗Regt. zum Sec. 
bt, v. Treskow, Unteroff. von demf. Regt., Goebel, Frhr. v. B önigk, 
char. P.⸗Fähnre. vom 18. Inf.⸗Rgt., Gr. v. Lüttich au, Küraſſier vom 5. 
Kür.⸗Regt, zu Port.⸗Fähnrs., v. Weife, Pr.⸗Lt. vom 4. Drag.⸗Regt., zum 
Rittm., Frhr. v. Gregory, Sec.⸗Lt. von demſ, Regt. z. Pr.⸗Et., Schlick, 
Dragoner von demſ. Regt., Diederichs, char. Port.⸗Fahnr, von demſ. Rgt., 
zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Saliſch, Major vom 6. Inf. ⸗Regt., als 
Komdr. zum 2. Bat. 6. Ldw.⸗Regts., v. Rohrſch eidt, Oberſt⸗Lieut. vom 
7. Inf.⸗Regt, als Komdr. zum 2. Bat. 7. Edw.⸗Regts, v. Keſſel, Oberſt⸗ 
Lieut. vom 10. Inf.⸗Regt., als Komdr. zum 1. Bat. 18. Ldw.⸗Regts. ver⸗ 
ſetzt. v. Tholtzig, Sberſt⸗Lieut. u. Komdr. des 2. Bats. 6. Regts., ins 
6. Inf.⸗Regt., Dresler v. Scharffenſtein, Oberſt⸗Lt. und Komdr. des 
2. Bats. 7. Rats, ins 7. Inf.⸗Regt., v. Schmidt, Major und Komdr. des 
1. Bats. 18. Regts., ins 10. Inf.⸗Regt., v. Borck, Oberſt⸗Lt. und Komdr. 
des 2. Bats. 19. Regts, in gleicher Eigenſchaft zum 1. Bat. 7. Regiments, 
v. Michaelis, Major und Komdr. des 1. Bats. 7. Regments, in gleicher 
Eigenſchaft zum 2. Bat. 19. Regts., verſetzt. Hartig, Pe.⸗Lt. v. 2 Aufg. 
des 1. Bat. 18. Regts., zum Hauptm., Niederſtetter, Sec.⸗Lieut. vom 2. 
Aufg. deſſelben Bats., zum Pr.⸗Lt, Schroeder, Bombardier von demf. 
Bat A Sec ⸗Et. beim Train 1. Aufg, befördert. Meyer, Major vom 
5. at U.⸗Regt., als Oberft:Lieuf. mit der Armee⸗Uniform, Ausſicht auf Ei: 
vilverſo und- = ſchied bewilligt. Loewe, Oberft-kt. ä. O., 
von dem Verh. als Führer des 2. Aufg. des 1. Bats. 8. Regts., entbunden. 
Roeſener, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 7. Regts., lumenthal, 
Sec.⸗Lt. vom Train 1. Aufg. des 3. Bats. 7. Regts., beiden mit ihrer bis⸗ 
herigen Uniform, Knorr, Sec. Lt. vom 1. Aufg⸗ des 1. Bats. 19. Regts, 
der Abſchied bewilligt. Findeklee, Zahlmeiſter 2. Klaſſe und Sec.⸗Lleut. 
a. D. vom 1. Bat. (Glaz) 11. Ldw.⸗Regts, zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe beim 
6. Art.⸗Regt. ernannt. 

Berlin, 14. Dezbr. Das Staatsminiſterium trat heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr in einer Sitzung zufammen, — Der Staatsminiſter 
Graf Alvensleben iſt von Erxleben hier angekommen. 

p. C. Des Königs Majeſtät haben den Ober-Tribunalsrath Rei⸗ 
nike, in Folge ſeiner Ernennung zum Mitgliede des Staatsraths und 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 13. Dezember. Mit dem Dampfer „Belgique“ 
find Nachrichten aus New⸗Nork bis zum 27. v. Mts. ange: 
kommen. Nach denfelben war die Botſchaft des Präſidenten 
Pierce vollendet. Es ging das Gerücht, daß der General 
Pezuela neuerdings zum Gouverneur von Havannah er⸗ 
nannt ſei. 
aris, 13. Dezember. So eben, Nachmittags 2 Uhr, 
fand eine Revue auf dem Carrouſel-Platz ſtatt. Der Kaiſer 
erſchien mit dem großen Bande des ſchwarzen Adlerordens 
geſchmückt. Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
ßen empfing das Großkreuz der Ehrenlegion. Das Gefolge 
war ein ſehr glänzendes. Die Kaiſerin wohnte der Revue 
von dem Balkon der Tnuilerien bei. Der Prinz Friedrich 
Wilhelm wird heute Abend einer Vorſtellung im Theater 
des Gymnaſe beiwohnen, morgen und Dinstag einer Ein⸗ 
ladung zur Jagd nach Fontainebleau Folge leiſten. ö 
Wien, 14, Dezbr. Die heutige „Oeſterreichiſche Cor⸗ 
reſpondenz“ meldet aus Neapel vom Sonnabend den 13. d., 
daß der Urheber des Attentats auf den König heute durch 
den Strang hingerichtet worden ſei. In Neapel herrſcht 
vollkommene Ruhe. 
Paris, 14. Dezbr. Der heutige „Moniteur“ enthält 
nur Ernennungen im Juſtizfache. j 
Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hat mit ſei⸗ 
nem Gefolge in Begleitung des preußiſchen Geſandten, Gras 
fen Hatzfeld, heute dem Gottesdienſte in der proteftantifchen 
Kirche beigewohnt. 
Paris, 13. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pGt. begann bei 
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apt. begann zu 
Eiſenbahn wurde zu 0 
London, 13. Dezember, Mittags 3 Uhr. Schluß ⸗Courſe: 
Confols 93%, Ipet. Spanier 23%. Mexikaner 21%. Sardinier 83%. 
5pEt. Ruſſen 106%. 4½ pCt. Ruſſen 96. B — 3 
Wien, 13. e ee 12% Uhr. Börſe flau wegen der niedri⸗ 
en pariſer Renten⸗Nottrungen. ; 
oer Z iger Anleihe 90, pCt. Metalliquet 82%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Bankakt. 1028. Bank⸗Inter.⸗Scheine 256, Nordbahn 243. 1554er Looſe 
109%. National = Anleihe 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 262. 
Eredit⸗Aktien 325. London 10, 17. Hamburg 78%. Paris 122%. 
Gold 9%. Silber 6%. Eliſabetbahn 102. Lombard. Eiſenbahn 124. 
Theißbahn 10270. Centralbahn —. y 
Frankfurt a. M., 13. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. Im Al: 
gemeinen etwas flauer bei weng belebtem Umſatze. Schluß⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 1065. 5pGt. Metalligues 76%. A Et. Metalliqued 


ee ee 80 des Gerichtshofes zur e Kompetenz: Konflikte, von der 
er Lboſe eſterreich. National= Anleihe —. eſterr.⸗ i n den Geſchäften iszipli ür di 
amef. Staats- Gifenbaßn- Aktien 203%, Oeſterr. Bank- Antpeile 1163. ferneren Theilnahme a 2 N des Disziplinarhofes für die 
Deerrlich. Eredit⸗Aktien 211. Seſterr, Eliſabetbahn 2024. Ahein⸗Kahe⸗] Dienſtvergehen der 5 ee entbunden und an ſeiner 
| Bahn 93. Stelle den Ober⸗Tribunalsrath v. Caprivi zum Mitgliede des Dis⸗ 
W 1 Nachmittags 2½ uhr. Boörſe matt und] ziplinarhofes für die 185 Geſchäftsperiode ernannt. — Das Mit: 
e 08, uß-Gourje: f : andralh a. D. B i: 
0 Defterreich, Looſe —, Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 163. Oeſterreichiſche glied ae BIN d 3 185 1 5 > Fuße EN 
Eiſenb⸗Aktien —, Vereinsbank 101%. Nocddeutſche Bank 100 4. Wien . nn dene en e Oo b 
Hamburg, 13 Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig. Stadt Nordhauſen iſt die nahme eines Kapitals von 2000 Thlr., 
Roggen Re an loco 30, pr. Mai 29% , pr. Oktober 27%. Kaffee welches der verſtorbene Land 55 Stadtgerichts-Direktor Friedrich Wil 
ille. Zink ohne Umſatz. Verwendung fü 
15 net 13. Dezember. [Baumwolle] 5000 Ballen Umſatz . Bismark zur ve lleryö 3 1 ite 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Verfügung ausgeſetzt hat, Aller St geſtattet wordeu. 
J ß Im Sen 1604 singe 
9 ö » . richtigung zugehen laſſen, im Jahre eingerichtete 
Turin, 10. Dezbr. Den Kammern ſoll unmittebar nach deren Eröff⸗ i i St. Petersburg und it i P 
| nung — W bezüglichkeines Anlehns von fünfzig Willionen eie 1 il den Bech A ne d Pede 9 
vorgelegt werden. e 
= ie andrien, 7. Dezbr. Der Bau des Süßwaſſerkanals aus dem Nil tende Erſchwerung entſtanden.. j 
ſoll im Januar 1857 beginnen und möglichſt raſch vollendet werden. — Es geht uns die Nachricht von einem vorgeſtern (vom 11. 
Cairo, 5. Dezbr. 1925 Ab Don 100 Ne Ada ve 1 e zum 12.) Nachts der Güter⸗Expedition der berlin- hamburger Ei⸗ 
und von den Herren Leſſeps und Popola l ach dem Sudan abge⸗ Wi ugefügten a i i h 
j gangen. In en Dirfte er von dem abyſfiniſchen Könige Theodor 92 lenbahu zu Wittenberge gef 50 b nſehnlichen Diebstahl zu. Der 
grüßt werden, welcher ſich dahin mit dem Biſchof Salama begiebt. Die dortige Güter Expedient halte eine n Geldſumme zur Abfüh⸗ 
* ai Expedition nach dem weißen Nil tritt ihre Fahrt am Löten rung an die Hauptkaſſe 3 8 e ad verpackt und ver⸗ 
e 2 ſchloſſen, und dieſe dem Expeditions⸗Gehilfen übergeben, um fie, da er 
Bombay, 17. Nov N N iti 1 8 6 f „ da e 
ſiſchen Golf ift unter er 10 ad 8 b. W.. I dier die den Nachtdienſt hatte, mit DEM Eouriekzuge M der Nacht nach Berlin 
Kriegserklärung proklamirt Judien iſt ruhig. Wie es heißt, iſt Rußland] Ju ſenden. Als der Expedient bei Ankunft des Courierzuges die Taſche 
entſchloſſen, Aſtrabad zu beſetzen, wenn die Engländer Buſchir (in der per⸗ aus dem Schrank, in den er ſie verſchloſſen hatte, nehmen wollte, fand 


ſiſchen Provinz Farſiſtan auf einer Landzunge am perſiſchen Golf belegen) er denſelben erbrochen und die Taſche entwendet. Man fand fie ſpä⸗ 
okkupiren. ter, ihres Inhalts entleert und zerſchnitten, im Keller. 


13. Dezbr. Der i i R > a } f 15 N 
ib e 1 Abends in den eee e — Wie das C. B. heute verſichert, verſorgt die Regierung die gelt nicht nachtheilig auf den Geſundheitszuſtand der Hauptſtadt zu 
der Aan geen von Meyerbeer's Propheten bei. In dieſem Augenblicke fin⸗ Magazine in nicht ſtärkerem Umfange, als dies alljährlich gefhieht, | wirken, und es waren in vergangener Woche hundert Sterbe⸗ 
er 


det im Hofe Zuilerien die große Truppen⸗R ; und hält ärtigen Zeitpunkt dazu a ignetſten, weil der 
dem brich ad Katt, meldher bie en ae e ee end ene Käufe begünſi zu am geeignetf 
Po eb 13. Dezember. Der Prinz Friedrich Wühelm Balcon zufchaut. | niedrige Preisſtand die An günſtigt. 
geſtern die öffentlichen Denkmäler in Augenschein genommen e Hi Deut ſchland. 
dem Kaiſer und der Kaiſerin einer Vorſtellung der großen Oper beigewohnt Frankfurt, 13. Dezember. In der Bun destagsſitzung vom 11. De⸗ 
— Das heutige „Pays“ meldet, daß ein Sohn des Großbezierz Reſchib zember kamen die Verordnungen in Vorlage, durch welche die Bundes⸗ 
Paſcha Konſtantinopel verlaſſen habe, um Depeſchen nach Paris zu überbringen befchlüffe vom 6. und 13, Juli 1854, in Betreff allgemeiner Beſtimmungen 
— — zu Verhinderung des Mißbrauches der Preßfreiheit, ſo wie des Vereins⸗ 
P re U 7 en. weſens, im Großherzo thum Luxemburg publizirt und in Vollzug geſetzt 
5 : 1 ; worden find, — Auf Grund eines von dem 392 20 für Militärange- 
Berlin, 12. Dezbr. [Amtlich es.] Se. Mai. der König haben ]legenheiten erſtatteten Vortrages ſtellte die Verſammlung an die groß: 
ergnädi eruht, den hieſigen kaiſerlich franzöſiſchen außerordentli⸗] herzoglich lurembürgiſche Regierung das Anſuchen, hinſichtlich des zu Her⸗ 
allergnädigſt geruh 8 | ßerordentli⸗ , 8 
en Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Marquis de Mou- kellung eines, bombenſicheren Lazareths in der Bundesfeſtung Luxemburg er⸗ 
ch i . ou die Befrei 
5. d. M. im hieſigen Schloſſe in einer Privat⸗Audi forderlichen Grundſtücks dle ung ſowohl von den bei deſſen Ankauf zu 
| ſtier, am 5. d. M. 9 5 5 vat⸗Audienz zuf entrichtenden Einregiſtrirungs⸗, Einſchreib⸗ und ſonſtigen in die Staatekaffe 
empfangen und aus deſſen Händen die Inſignien des Großkreuzes des] fließenden Abgaben, als auch von den laufenden Steuern und Abgaben be⸗ 
Ordens der Ehrenlegion entgegen zu nehmen, welche Allerhoͤchſtdemſel-⸗ willigen zu wollen. — Der für die Angelegenheiten des ehemaligen Reichs⸗ 
ben von des Kaiſers der Franzoſen Majeſtät verliehen worden ſind. kammergerichts niebergejrets Ausſchuß berichtete über die erfolgte Ausant⸗ 


| 

u a nasser 5 wortun liger Reichskammergerichtsakten nach Maßgabe der des falls 
14. Dezember. Se. Majeſtät der König haben allergnädigft e ſo Zr über die 5 5 Behufe e ge⸗ 

N geruht, den Geheimen Regierungsrath Nottebohm in Berlin zum ſpflogenen Einleitungen. — Nachdem ſich di Regierungen von Preußen, 


fälle mehr als in den beiden vorhergehenden Wochen 
vorgekommen. — In Portsmouth werden Anſtalten getroffen, die 
„Reſolute“ und die fie führenden amerikaniſchen Offiziere feſtlich zu 
empfangen. Es iſt dies dieſelbe „Reſolute“, die im Jahre 1852 unter 
dem Kommando von Kapt. Kellett, zugleich mit der von Kapitän 
Belcher befehligten „Aſſiſtance“, ausgeſchickt worden war, um die Spur 
Sir John Franklins zu verfolgen. Sie war im folgenden Winter ſo 
tief ins Eis gerathen, daß ihre Bemannung, nach wiederholten ver⸗ 
geblichen Bemühungen ſie in offenes Fahrwaſſer zu bringen, ſich ent⸗ 
ſchließen mußte, ſie ihrem Schickſale zu überlaſſen; ſie wurde, wie man 
ſich erinnern wird, zu Anfang dieſes Jahres von einem amerikaniſchen 
Wallfiſchfänger, 1200 Seemeilen von jenem Punkte, an dem fie ver⸗ 
laſſen wor den war, angetroffen, und durch ihn nach New⸗Nork 
gebracht. Dort kaufte ihm die amerikaniſche Regierung die 
gute Priſe ab, und ließ ſie, mit Bewilligung des Kongreſſes, neu auf⸗ 
takeln, herputzen und ausbeſſern, um damit der engliſchen Nation ein 
Geſchenk zu machen. Sie hat bereits, mit Offizieren und Matroſen 


* 


menge drängte. Der Mörder antwortete, als er nach feiner Verhaf— 


Palermo befand ſich in der größten Beſtürzung in Folge der zahlrei⸗ 


beſchloſſen: 1) über dieſes Geſuch noch nicht zu entſcheiden, 2) wäh⸗ 


tragen. 


der Korreſpondenz „Havas“ und dem wiener Korreſpondenten der „Times“ 


General Duhamel das perſtſche Heer, das Herat belagert, befehligen, 


der amerikaniſchen Flotte bemannt, den Weg nach England angetreten, 
und es iſt wohl begreiflich, daß man Alles aufbieten wird, um die 
Aufmerkſamkeit der Amerikaner mit den ausgeſuchteſten Höflichkeiten zu 
erwidern. a 

London, 11 Dezb. [Tagesbericht.] Das Miniſterium des 
Innern hat in Anbetracht der ſich mehrenden Raubanfälle beſchloſſen, 
die hauptſtädtiſche Polizei zeitweiſe außeroadentlih zu verſtärken, und 
ſtellt es jedwedem Einwohner frei, ſich zum allgemeinen Beſten als 
„Spezial⸗Conſtable“ beeidigen zu laſſen. 
einen 4 Fuß langen Konſtabler-Knüttel zu feiner Legitimation, und 
damit die Befugniß, im Nothfalle auf feine eigene Verantwortlichkeit 
Verhaftungen vorzunehmen. Daß zum letztenmal Spezial⸗Konſſabler 
eingeſchworen wurden, geſchah bei den Chartiſten⸗Aufläufen im Jahre 
1848. — Vater Mathew, der würdige Mäßigkeitsprediger Irlands, 
iſt am Montag in Queestown geſtorben. Er war 67 Jahr alt und 
feit Jahren leidend, doch hatte eine Reife, die er nach Madeira unter: 
nommen, ihn ſo weit gekräftigt gehabt, daß ſeine Freunde ſich der 
Hoffnung hingaben, ihn noch lange unter ſich zu ſehen. 


Schweiz. 

Bern, 10. Dezbr. An mehreren Orten des Kantons Freiburg 
iſt die Ruhe und Ordnung am Tage der Großrathswahlen durch Ge— 
walthandlungen geftört worden. In Stäffis umringten die Kon⸗ 
ſervativen das Schloß, um die Wahloperation, welche nach dem neuen 
Geſetz in keinerlei Weiſe kontrolirt wird, zu überwachen. Sie wurden 
aber von den im Schloſſe ſtationirten Radikalen mit Flintenſchüſſen 
vertrieben, wobei es Todte und Verwundete gab. Die Konfervativen 


ſollen dann mit einer Kanone zurückgekehrt fein. Der Präfekt, einen 


blutigen Zuſammenſtoß befürchtend, verlangte von der Regierung eine 
Kompagnie, die auch unter dem Oberſten Dony auf den gährenden 
Wahlplatz abmarſchirte. Neuere und genauere Nachrichten von dort 
fehlen. Aus anderen Theilen des Kantons kommen ebenfalls Berichte 
über Gewalthandlungen. Manifeſtationen gefährlicher Art dürften nach 
Bekanntwerden der definitiven Reſultate leider noch weitere in Ausſicht 
ſtehen. Das Geſammtreſultat der Wahlen in der Stadt Freiburg iſt, 
daß dort vier Konſervative und zwei Radikale gewählt wurden. Hier 
hatte die Regierung ſicher auf einen vollſtaͤndigen Sieg gerechnet. Im 
Murten⸗Seebezirk, der auch bisher zu den Radikalen hielt, ſind bis jetzt 
vier Konſervative und zwei Radikale gewählt; in einem zweiten Wahl⸗ 
gang ſind noch drei Wahlen zu treffen, die wahrſcheinlich auf Konfer- 
vative fallen. — Auch aus Neuenburg vernimmt man wenig Er⸗ 
quickliches. Es herrſcht daſelbſt ſo große Spannung zwiſchen den 
Royaliſten und den Okkupationstruppen, daß es in den Wirthſchaften 
faſt täglich zu blutigen Schlägereien kommt. Auf Schildwachen wird 
aus dem Verſteck bei Nacht geſchoſſen, und ein franzöſiſcher Eiſenbahn⸗ 
arbeiter drückte neulich gegen einen eidgenöſſiſchen Korporal eine Dop⸗ 
pelpiſtole ab, welche zum Glück verſagte. Man ſteht, daß die Aufre⸗ 
gung fortdauert. Die Soldaten fürchten jeden Augenblick eine aber⸗ 
malige Erhebung. Darum die große Strenge im Patrouillen- und 
Schildwachendienſt. 

Geſtern Abend iſt die Großfürſtin Marie, verwittwete Herzogin von 
Leuchtenberg, mittelſt Extrazuges von Romanshorn mit einem Gefolge 
von 25 Perſonen in Zürich angekommen und im Hotel Baur au Laca 


abgeſtiegen. (Poſt⸗Z.) 
5 Italien. 


Aus Paris vom 11. Dezember wird der „Independance belge“ tele⸗ 
graphirt: „Nachrichten aus Neapel vom 9. Dezember bringen einige 


Einzelheiten über das am vorhergehenden Tage begangene Attentat.] Thal 


Während die Truppen defilirten, ſtürzte ſich ein junger Jager zu Fuß, 
ein calabreſiſcher Freiwilliger, mit feinem Bayonnet auf den König. 
Bei der Heftigkeit des Stoßes verbog ſich die Waffe auf dem Sattel 
des Pferdes, welches Se. Majeſtät ritt, und in Folge davon erhielt der 
König nur eine leichte Verletzung an der Bruſt. Nach dem Attentate 
blieb der König noch eine Stunde lang zu Pferde und wohnte dem 
Defiliren der Truppen bis zu Ende bei, indem er den ihn umgeben— 
den Prinzen und Geſandten beruhigende Verſicherungen ertheilte. Das 


Volk begleitete Se. Majeſtät den König inmitten begeiſterter Beifall: |. 


rufe bis zum Palaſte. Nachdem die Wunde verbunden worden war, 
begab ſich der König in einem Wagen von Neuem ins Freie und 
durchfuhr die Straßen der Stadt, auf welchen ſich eine dichte Volks⸗ 


tung gefragt wurde, wodurch er zu einer ſo ſchauderhaften Miſſethat 
getrieben worden ſei, mit der größten Kaltblütigkeit: er habe nur den 
ihm ertheilten Befehl ausgeführt. Am 9. präfidirte der König einem 
Miniſterrathe und ertheilte mehrere Audienzen.“ 

Aus Genua vom 6. Dezember berichtet die „Genueſer Zeitung“: 
„Die Dampfer Amalfi und Lombardo trafen dieſen Morgen in Genua 
ein, erſterer von Palermo, letzterer von Neapel. Die Berichte, welche 
ſie aus Sizilien bringen, beſtätigen, daß der Aufſtand unterdrückt iſt. 


chen Verhaftungen, welche die Polizei vorgenommen hatte und noch 
fortſetzt. Die Zahl der Verhafteten beträgt dem Vernehmen nach ſchon 


über 300.“ . 
Niederlande. 
Haag, 11. Dezbr. Heute wurde ein königlicher Beſchluß veröf— 
fentlicht, aus welchem erſichtlich, daß Dr. Simons, der Miniſter des 
Innern, um ſeine Entlaſſung eingekommen iſt. Der König hat darauf 


rend der Krankheit des Herrn Simons (welcher nicht außer Gefahr zu 
ſein ſcheint) die interimiſtiſche Verwaltung des Departements des In⸗ 
nern dem proteſtantiſchen Kultusminiſter, Ritter van Rappard, aufzu⸗ 


5 8 (K. Z.) 
Belgien. 
Brüſſel, 11. Dezbr. Der „Nord“ erkklärt in einem aus Pe— 
tersburg, 3. Dezbr., datirten Berichte die von der wiener „Preſſe,“ 


gebrachte Nachricht von der Anweſenheit einer bedeutenden Anzahl ruſ⸗ 
ſiſcher Offiziere in Perfien für Verleumdung. Eben fo wenig foll 


fondern als Senator ruhig in Petersburg weilen, und auch von den 
drei anderen Brüdern jenes Generals keiner in Perſien ſein. Der 
„Nord“ erklärt ferner in ſeiner politiſchen Ueberſicht die Nachricht, daß 
50,000 Ruſſen unter Biriulow bereit ſeien, auf den erſten Ruf des 
Schah die perſiſche Grenze zu überſchreiten, für eine Erfindung; die⸗ 
ſelbe ſei zwar in Form einer petersburger Depeſche verbreitet worden, 
rühre jedoch weder aus Petersburg her, noch fei fie ernſtlich zu nehmen. 
— In Betreff der neuen Konferenzen meldet der „Nord,“ England 


beſtehe auf Beſchickung derſelben durch die erſten Bevollmächtigten und f. 


beanſpruche in dem Falle, daß blos die zweiten einberufen würden, 
den Vorfig für Lord Cowley. Der „Nord“ ſetzt hinzu, daß bis jetzt 
noch keine Entſcheidung gegen Frankreich erfolgt ſei, welches nur die 
zweiten Bevollmächtigten wolle, für die Graf Walewski als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich den Vorſitz beanſpruche. Dem „Nord“ zufolge hat jetzt auch 
Oeſterreich in den Zuſammentritt der Konferenz eingewilligt; „ein 
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Brief des Kaiſers der Franzoſen hat allem Schwanken des wiener 
Kabinettes ein Ende gemacht, und der Kaiſer Franz Joſeph iſt mit 
Entſchiedenheit auf die Anſichten ſeines hohen Verbündeten eingegan⸗ 
gen.“ Eben ſo glaubt der „Nord“ mit mehr Grund als je an die 
alsbaldige friedliche Beilegung des Zerwürfniſſes zwiſchen der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Diplomatie mit Neapel, indem König Ferdinand den Weg 
der Milde wieder betreten habe. Der Umſtand, daß die Welt ſo wenig 
an dieſe Milde glaubt, erklärt der „Nord“ dadurch, daß König Fer: 
dinand „einen unüberwindlichen Widerwillen habe, ſeine Wohlthaten 
durch die Preſſe verkünden zu laſſen“ I]. 


Amerika. 


% F. C, Eine Privatmittheilung aus Montevideo berichtet über die Dies: 
jährige Sitzung des argentiniſchen Kongreſfes, deren Schluß am 30. 
September erfolgte. Unter den vom Kongreß genehmigten Geſetzen ſind 
hervorzuheben: Ein Geſtz zur Abänderung bes Zetarifs; ein Geſetz, wo⸗ 
durch das Recht der zollfreien Niederlage auf die Häfen von Gualeguaychü, 
Uruguay und Parand ausgedehnt wird; ein Geſetz, welches beſtimmt, daß 
Waaren, welche von Vorhäfen her eingeführt werden, das Doppelte der gewöhn⸗ 
lichen Zölle bezahlen, wenn fie keinem beſonderen Zolle, und 30 pt. vom 
Werthe erlegen, wenn ſie einem ſolchen Zolle unterworfen ſind; ein Geſetz. 
durch welches die argentiniſche Nation die von der Regierung von Buenos 
Ayres vollzogenen oder zu vollziehenden Handlungen, welche ich die Intereſ⸗ 
fen des Bundes eingreifen, für ungiltig erklärt; ein Geſetz, um die Regle⸗ 
rung zu ermächtigen, den Grundſätzen des Seerechtes, welche der Kongreß 
zu Paris feftgeftellt hat, beizutreten; ein Vertrag mit Paraguay, dem ver⸗ 
ſchiedene Protokolle angehängt waren, unter denen eines Neutralitaͤt der 
Inſel Martin Garcia feſtſtellt. 5 

— — — 2 — — — 9 

Breslau, 14. Dez. (Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche find, 
excl. 4 todtgeborner Kinder, 61 männliche und 53 weibliche, zuſammen 114 
Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im 
Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 25, im Hofpital der Elaſetinerinnen 11 und 
im Hoſpital der . Brüder 7 Perſonen. 

Geſtohlen wurden: Bahnhofſtraße im ſog. Planeten 1 verſchloſſenes und 
verſiegeltes Faß mit Butter, auf welchem außer dem Gewicht, der Name 
„Moldenhaure“ mit Bleiſtift oder Kreide geſchrieben ſich befand; Kuupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße Nr. 21 ein weißer Schafpelz mit dunkelgrünem Ueberzuge, 
ſchwarzen Aufſchlagen und Vorderblättern; Reuſcheſtraße Nr. 6 17 bis 18 
Pfund Roggenmehl; Nitolaiſtraße Nr. 15 eine grünwollene Damenjacke mit 
lila Rändern, welche am Eingange des Verkaufslokals zur Schau aushing; 
Reuſcheſteaße Nr. 43 1 weiß: und rothkarrirter Deckbett⸗ und 3 dergleichen 
Kopfkiſſen⸗Bezüge, gez. M. L., I lila karrirter Bett⸗Ueberzug, L. S. gez. 
3 Frauenhemden, eins derſelben H. S., re C. 3. gezeichnet, 2 Taſchentü⸗ 
cher, C. 3. gez. und 1 Vorlegeſchloß; Alte. Taſchenſtraße Nr. 6 1 weißes, 
klaugeblumtes wollenes Kleid, mit Sambric gefuttert, 1 grüner Thibet⸗Ober⸗ 
rock, 1 ſchwarzer Twill⸗Oberrock und 1 ſchwarzwollener mit Moorband be⸗ 
ſetzter und mit braunem Kittai gefütterter Frauen⸗Mantel mit Kragen, 
Werth zuſammen 25 Thlr.; Ohlauerſtraße Nr. 4 ein brauner Zobel⸗Kanin⸗ 
chen⸗Muff; Kloſlerſtraße Nr. 55 3 fette Gänſe. 8 

Gefunden wurden: Ein Portemonnaie mit Geld und 2 * 

(Pol.⸗Bl. 


Amtliche Verordnungen, Bekanntmachungen. 
Die Nr. 288 des „Pr. St. A.“ bringt 
den allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856 — betreffend die Ver⸗ 
ſchmelzung des Unternehmens der bonn⸗kölner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit dem 
Unternehmen der rheiniſchen Elſenbahn⸗Geſellſchaft wegen des Baues einer 
von Rolandseck weiter rheinaufwärts führenden Eiſenbahn über Koblenz 
nach Bingen. 
Die Nr. 259 bringt 
1) den allerh. Erlaß vom 17. November d., betreffend die Anwendung 
der Ordre vom 3. Mat 1821 wegen Annahme von Staatsſchuldſcheinen als 
pupillen⸗ und depofitalmäßige Sicherheit auf die in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 7. Mai d. ausgefertigten Staatsſchuld⸗Verſchreibungen über 16,598,000 


aler 

2) die Eircular⸗V. vom 28. Novbr, d., betreffend die Erhebung des Ein⸗ 

gangszolls für Getreide u. ſ. w.; l ? 

3) die allerh. Kab.⸗O. vom 13. November d., wonach die Invaliden⸗Pen⸗ 
fion 4. Klaſſe und nach zurückgelegtem 60. Lebensjahre felbft die erhöhte 
Invaliden⸗Penſion denjenigen Kombattanten der Feldzüge von 1812 bis 1815 
zugeſtanden werden darf, welche entweder 

1) als halbinvalide anerkannt worden ſind und den erworbenen Anſpruch 
auf Verſorgung bei Garniſontruppen nicht geltend gemacht, ſondern die 

ö Entlaſſung in die Heimath vorgezogen haben, 

oder } 

2) als ganzinvalid ohne die durch längere Dienftzeit bedingten Verſor⸗ 
gungsanſprüche ausgeſchieden und rößtentheils erwerbsunfaͤhig find, 
auch eine Dienftzeit erreicht haben, die ſich bei Unteroffizieren auf min⸗ 
deſtens 75 Jahre und bei Gemeinen auf mindeſtens ſechs Jahre belau⸗ 
fen muß. 

Es ſollen jedoch hinſichtlich beider vorgenannten Kategorien die Penſions⸗ 
bewilligungen von dem Nachweis der Bedürftigkeit abhängig bleiben. 

Die Nr. 290 bringt 

die Bekanntmachung vom 30. November d., betreffend den Anfang der 
Wirkſamkeit des zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für ſich und in 
Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerſeits und der freien 
Hanſeſtadt Bremen andererſeits abgeſchloſſenen Vertrages vom 26. Januar 
1856 wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs⸗Verhältniſſe , ſowie des 
Vertrages zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und der freien Hanſeſtadt 
Bremen wegen Suſpenſion der Weſerzölle vom 26. Januar 1856. 


Berlin, 13. Dezember. Die aus der momentanen 880 der neuenburger 
Angelegenheit folgenden Befürchtungen erregten auf der Börſe heute in ho⸗ 
hem Maße eine Verſtimmuug, die in einer Ahe pra und einem theil⸗ 
weiſen, beträchtlichen Rückgang der Courſe ihren praktiſchen Ausdruck fand. 
Es liegt auf der Hand, daß von der Mißſtimmung die eigentlichen Speku⸗ 
lationspapiere am ſtärkſten berührt wurden. Am bedeutendſten war derſelbe hierin 
bei den alten darmſtädter Aktien, die vorübergehend im Vergleich zu 
geſtern um 14 pet. wichen und noch ſtärker bei den Diskonto⸗Kom m. 
Antheilen, die faſt um 2 vt. ſchlechter eröffneten, als geſtern, vorüber. 
ehend dann ſogar unter 126 herabwichen und zu 126 loſſen, ohne daß 
ſich recht ſagen ließe, ob dieſer Cours mehr Brief oder mehr Geld blieb. 
Auch luxemburger waren heut wieder etwas matter, ſcheinbar aber wohl 
nur, weil der geſtern auf einmal ſtark geſtiegene Cours mehr Verkaufsordres 
an den Markt geführt hatte, als parate Käufer waren. Sehr lebhaft war 
heute das Geſchäft in leipziger Kredit⸗Aktien, wobei dieſelben aber 
ziemlich bedeutend unter pari herunkerwichen. Es waren ſtarke Verkaufs⸗ 
Aufträge aus Leipzig und aus Dresden ſelber am Markte, und man ſprach 
W als Motiv dafür von der abermals bald bevorſtehenden Aus⸗ 
chreibung einer neuen Einzahlung. Auch genfer Kreditbank⸗Aktien gingen 
ſehr lebaft um, wobei die Courſe zwiſchen 85 und 86% hin und her ſchwank⸗ 
ten. Endlich haben wir auch noch des beträchtlichen Verkehrs in den thü⸗ 
ringer Bankaktien zu gedenken, wobei dieſelben aber eher eine kleine Cours⸗ 
ſteigerung erfuhren. Es liegt auf der Hand, daß bei dem Eingangs erwaͤhn⸗ 
ten Grunde für die heutige Verſtimmung der Cours⸗Rückgang namentlich 
auch die preußiſchen Eiſenbahn⸗Aktien berühren mußte, ſo wie denn 
auch die preußiſchen Fonds im Ganzen nicht von den Nachwirkungen frei 
bleiben konnten. Es wird hieraus ſeine Erklärung finden, wenn wir 3. B 
die oberſchleſiſchen A's heut von 167 bis 165 abwärts (zum erſtgenannten 
Courſe wurde nur wenig gehandelt), Köln: Mindener gar von 158 bis 157 
abwärts, Anhalter zu 168 Br.; Stargard⸗Poſener zu 107, und in dieſer 
Weiſe fort notiren müſſen. 
Cours ſo bedeutend hin und her, daß wir es vorziehen mußten, eine be⸗ 
ſtimmte Notirung überhaupt zu unterlaſſen, zumal der wirkliche Umſatz 
außerordentlich gering blieb. Die ausländiſchen Fonds waren zwar gleich⸗ 
alls etwas matter, doch varliven die Courſe im . I zu geſtern nur 
ſehr unbedeutend. In Beziehung auf die preußiſchen Fonds, deren Notiz 
erade heut ein gewiſſes Intereſſe hat, verweiſen wir auf den Courszettel 
elbſt. unter den Wechſeln heben wir nur hervor, daß London und Peters⸗ 
burg % niedriger und Wien 4 höher war, und endlich führen wir zur Er⸗ 
Kiten noch an, daß Theiß⸗ und Eliſabetbahn mit 101% bezahlt, Minerva⸗ 
ktien 98. Br. und Gas⸗Aktien 108%, Br. waren. Von kön berger 
Privat⸗Bankaktjen ging Mehreres zu 101% um. (B. B. 3.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


. Dinstag, 16, Dezember. 


Bei vielen Eiſenbahnpapieren ſchwankte der | A 


Berliner Börse vom 13. Dezember 1856. 
BEER SE Pac tet er Er ᷣͤ nur Fer EEE 
2 Si iederschlesische . 4 |914, 6. 
Fonds- und Geld-Gourse. Wedges F i e 
Freiw. Staats-Anleihe 41 99% bz. 
41, 90 % ba. 


dito Pr. Ser. III. 4 90½ bz. 
Staats-Anl. von 50/52 dito Pr. Ser. 1.5 1015 be. 


dito 1883/4 44¼ ba. Niederschl. LZweigb. 4—— — 
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2 — 
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Fri Verne 4 006. dito Prior. II. a (—— — 
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—— [0000 4 dito Prior 47% 97 % B 
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Ausländische Fonds. dito Prior. .. 46100 % be 
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Mainz- Ludwigshäfen]# |— _ _ Bölpsig' 8 T. 9% ba. 
Mecklenburger 44 52½ à 52 bz. dito 25.04 2 81% 6. 
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Berlin, 13. Dezember. Weizen ſoco 50-86 Thlr. Roggen loco 43% 
bis 45½ Thlr., 88,0 pfd. 45 Thlr. frei Mühle pr. 8,77. bezahlt, 88 — 
90pfd. 45% Thlr. ab Bahn pr. S2pfd. bezahlt, Dezember 5744 Thlr. 
bezahlt und Gld., 291 Thlr. Brief, Dezember⸗Januar 4444 Thlr. bez 
und Brief, 43% Zhle. Gid., Janlar⸗ Februar 206801 ble, bablt und 
Gld., 44% Thlr. Br., Frühjahr 40 4 — „ Thlr. bezahlt u. Gld., 45% Br. 
nee ? ds Ahlr. Hafer 20-25 Ihle. Erbſen 40—50 Täfe, Ash I0e0 
16%, Thlr. bezahlt, Dezember 164 — 5 — . Thlr. bezahlt und Gld., 16% 
Thlr. Br., Dezember⸗Januar 16% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Brief, 16% 
Thlr. Gld., Januar⸗Februar 16% Thlr. Br., 16%, Thlr. Gld., Februar⸗März 
16 Thlr. Br., April⸗Mai 15 — X Thlr. bezahlt, 15%, Thlr. Brief, 15% 
Thlr. Gld. Spiritus loco ohne Faß 24% -% Thlr. bezahlt, Dezember und 
Dezember⸗Januar 24, — 7 Thlr. bezahlt und Gld., ? Thlr. Br., Januar⸗ 

ebruar 25 — 24% — 25 Thlr. bezahlt und Gld., 54 Thlr. Br., Februar⸗ 
März 25 ½ Thlr. bezahlt und Gld., 35% Thlr. Br., März: April 8% — 
25% Thlr. bezahlt und Gld., 20 Thlr. Br., April⸗Mat 26 Thlr. bezahlt und 
Br., 23% Thlr. Gld. did 

Weizen feſt behauptet. Roggen loco geringer Umſat ine bei matter 
Stimmung ſtark weichend; gekündigt 50 Wispel. Rübös. natter Haltung 
und ein wenig billiger verkauft. Spiritus loco und nahe Termine nach⸗ 
gebend, ſchließt etwas feſter; gekündigt 40,000 Quart. 


Stettin, 13. Dezember. Weſzen ziemlich unverändetf, gelber loca 83— 
0pfd. pr. 90pfd. 60 Thlr. bezahlt, 85 90pfd. 65 Thlr. bezahlt, 87, 0pfd. 70 
Thlr. bezahlt, 88,89pfd. gelber pr. Frühjahr 76— 75 41 Thlr. bezahlt 
und Br. 75 Thlr. Gld., 89/9opfd. ſchleſiſcher 79 Thlr. Br. Roggen flau. 
loco, 8382pfd. 43% Thlr. bezahlt, 85/82pfd. 437 — % Thlr., 8 S2ypfd. 
44% —43% Thlr. bezahlt, S2pfd. pr. Dezember 43% Thlr. bezahlt, pr. 
Dezember⸗Januar 44 Thlr. Brief, pr. 8 44% Thlr. bezahlt 
und Br., pr. Seibiapr 46 — 45% — 45 Thlr. * „Pr. Juli⸗ August 48 
Thlr. Brief. Gerſte ſoco pommerſche 37—37% Thlr. bezahlt, ſchleſiſche 43 
bezahlt, beides pr. 75pfd. 74/7öpfd. ſchleſiſche Januar Februar⸗Abladung 
pr. Conoiſſement 42 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 74/75pfd. dto. 43 Thlr. 
Br. und Gld., pommerſche 40 Thlr. Br. Hafer pr. Fruͤhjahr 52pfd, ohne 
Benennung 23 Thlr. bezahlt. Erbſen loco kleine Koch⸗ 41 Thlr. bezahlt. 
Räböl ſtille, loco 15½ — , Thlr. bezahlt, 16 Thlr. Br., pr. Dezember 
15% Thlr. Brief, 15% Thlr. Gld., pr. Dezember⸗Januar 15% Thlr. Gld., 
pr. Januar⸗Febr. 16 Thlr. Br., pr. April⸗Mai 15% Thlr. Br., % Thlr. 
Gld. und bezahlt, pr. September⸗Oktober 14 Thlr. bezahlt und Brief. 
Spiritus anfangs matt, ſchließt etwas feſter, loco ohne Faß 144% % be: 
zahlt, in einem Falle 14% % bezahlt, mit Faß 14% % bezahlt, — De⸗ 
zember 141 — 4 % bezahlt nnd Gld., pr. Dezember⸗Januar 47 % 
bezahlt und Gld., pr. Januar⸗Februar 14% % bezahlt u. Br., pr. Februar 
14% % bezahlt und Gld., pr. Februar März 14 14% 4% beate, pr. 
Frühjahr 14 % bezahlt und GW, 13% Br., pr. April⸗Mai 14 % bez. 
Gld., pr. Mai⸗Juni 13% Brief. 


Amſterdam, 12. Dezb. Weizen und Roggen gedrückt und ſehr went 
Umfag ; Gerſte und Hafer aefhäftöloe ; Raps kontant 857, pro April 1 
pro September 76; Rüböl pro Mat 47%, 

London, 12. Sefer. In engliſchem Weizen wenig Gefchäft, frewder 
Weizen unbeachtet. Gerſte und Hafer geſchäftslos. 


Theater⸗Repertofre⸗ 
Montag, 15. Dezember. 67. 1 0 des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen 5. Gaſtſpiel von Hrn. Grobecker und Frau Grobecker, 
eb. Mejo. Zum erſten Male: „Ein betregener Ehemann.“ 
amilienbild in einem Akte von Emil Dettmer. (Marie, Frau Gro⸗ 
becker; Zwickel, Hr. Grobecker.) Hierauf: „Der pariſer Tauge⸗ 
nichts.““ Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem Franzöſiſchen von Dr. Karl 


Töpfer. 

68. Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. 6. Gaſtſpiel von Hrn. Grobecker und Frau Grobecker, 
geb. Mejo. „Münchhauſen.“ (Mit neuen Einlagen.) 


Breslau, 15. Dezember. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt im 
gemeinen matter, Zufuhren nicht groß und Kauflust gering. — Oelſaaten 
ohne Begehr, Angebot klein. — Kleeſaaten ſehr reichlich zugeführt, Begehr 
ſehr lebhaft, beide Farben etwas höher bezahlt. — Spiritus ziemlich un ver⸗ 
ändert, loco 9%, Thlr., Dezember 9%, Thlr. Br. 

Weizen, weißer 96 92—83—85 Sgr., gelber 8884-80-78 Sgr. 
— Brenner⸗ und blauſpitziger Weizen 75 —70— 60 25 Fir. — Roggen 53 
bis 50 4846 gr. nach Qual, und Gewicht. — C. 46-4240 Sgr. 
reine weiße bis 48 Sgr. Hafer 23—26— 25 Sgr. — Erbſen 56— 54 bis 
50 Sgr. — Mais 54-52—50 Sgr. — Winterrope 137133180125 
Sar., Sommerraps 113—119—108—105 Sgr., Somerrübſen 110105 bis 
10095 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 17— 16 —15½ — Thlr., weiße 10—18 16% —15 Thlr. 


